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Kintal Preuß. Prov.⸗ Intelligenz Eomptoir, in ver Biodhäntensaft, K . 


———— — — — 
a U 2 3 a 


Sonntag, den 26. Auguſt, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Er Roll. Mittags Herr Conſiſtorialrath Blech. 
Nachmittags Herr Catechet Zahlfeld 
Königl. Capelle: N Herr General: Sffcial Roſſolkiewicz. Nachmittags Herr Pre- 


diger Wen 
et. Ichanm. 2 95 Lan ‚Maler ig Mittags Hr. Candidat Tennſtätt. Nach 
r chidiaconus tagde 
Heim dit ner Bde Vorm. Hr Pred. Romunaldus 
St. Cathartneu. Vorm. Herr Bahr Br: € 5 Witte e, Grabn, ſtatt der 
M ire Pruͤfung der ee, Nachmittags Hr. Diaconas Wemmer. 
St. Brig igen e Herr Pred. Thadaͤus Savernitztt. Nachmittags Herr Prior Jacos 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boͤezörmeny. 
Carrneliter. „Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 
t. Barthotomdi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Nachm. Hr. Cand. Skuſa. 
Sr Petri u. Pauli. Vorm. Militatr⸗ Gottesdienſt, Hr. Diviſſonsprediger Wachen, 
Aıfan halb ro Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang 11 Uhr. 
St. 8 0 De eee Eh walt, Anfang um balb 9 Ubr. Nachmittag 
Ober rer b. 


8 i 

St. et 8 8 d. Pob ws 
Mi ca zum . PER IR 1 owski. Nachm. Hr. Pred. Guſewsky. 
t. . Vorm. Hr. Pred. cee we Predigt. 


Heil. Leichnam. Vorm Hr, Br Sifen. m. Hr. Oberlehrer Luͤckſtade. 


St. Salvator. Vorm. Hr. DER Said 
Syendbaus. Vorm. Hr. Ertechet Ja lfelöt. Nachm. Setechifation, Anfang um 3 Uhr. 


Zuchthaus . Hr Candidat Schwenk d. J. Röm Cathol. Communion, Hr. W Ehe 


daͤus Savernttzki, Anfang halb 21 Uhr. 
et an u t m a chu n g 
7 D- die biefiaen Herren Stadt⸗Chirurgen, die bishero ton estate wicht 
ihnen beſtandene Verbindung aufgeloͤſet, das Vermoͤgen der 8 


ocietaͤt 


IE SEN =», 


und deren Sterbekaſſe mit Zuzlehung ihrer Wittwen unter ſich vertheife, und 
den Aus einanderſetzungs⸗Rezeß zur Conffrmation und Bekanntmachung der So⸗ 
tietaͤts⸗Auſtoͤſung bei uns eingereicht haben; fo werden alle diejenigen, welche 
an die hieſige Chirurgiſche Socketlr ee Anfprüche haden, hiedurch „ 
gefordert, von heute ab innerhalb 3 Monaten ſich deshalb mit ihren Anſpr 
chen bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll im Sekretariat zu melden und felbige 
ehoͤrig nachzuweiſen; widrigenfalls ſte zu gewaͤrtigen haben, daß fie nach Abs 
f diefer Friſt mit ihren Anſpruchen an die Societät werden praͤkludirt, und 
ihnen nur nachgelaſfen werden wird, ſich an jedes Mitglied für ſeinen bei der 
Dhbeilung empfangenen Antheil zu halten. — 
Danzig, den 23. Juli 1821. 
Overbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
De mit dem Bau der Kunſtſtraſſe jetzt auch in der Vorſtadt St. Albrecht 
ſelbſt vorgeſchritten werden fol, ſo kann die Fahrſfraſſe, wenn fie zum 
rößten Nachtheil der Gewerbe für den Ort nicht weit herum verlegt werden 
oll, für die Dauer des Baues nur über den Radaunen. Damm geleitet werden. 
Es wird alſo vom z0ſten d. M. bis zum 2 ſten k M. die gewöhnliche 
Fahrſtraſſe geſperrt ſeyn, und die Fahrt über den Radaunen⸗Damm gelegt wen 
den. Da derſelbe indeſfen an mehreren Stellen fo ſchmal iſt, daß zwei Wagen 
ſich nicht vorbei fabren können, fo find bequeme Auf und Abfahrten eingecichs 
tet, und obgleich ſich die entgegenkommenden Fuhrleute am Tage ſehen können, 
ſo wird dennoch ein beſonders bei den Auffahrten angeſtellter Wächter am Tas 
ge durch Zurufen und zur Abend⸗ und Nachtzeit mit einer Schnarre ein Zeichen 
geben, um alles Begegnen auf den ſchmalen Dammſtellen zu verhindern. 
Indem das Publikum hievon benachrichtiger wird, erwartet die Behörde, 
daß ſich Jederm inn dieſer polizeilichen Anordnung gemäß verhalten und gerne 
dazu beitragen werde, um allem Unglück vorzubeugen. 
Danzig, den ıgten Auguſt 1821. 
Konig lich Preuß. Polizers Präfivdene 
ufolge Beſchluffes der Stadlverordneten⸗Verſammlung, fo ſtatt der bis 
herigen Stubenſteuer eine Grundſteuer eingefuhrt, und zu derfelben 
— Grundſtuͤcke in der Stadt und den Vorſtaͤdten in zwoͤlf Klaſſen ges 


t werden. 5 i 1 
Samit dieſe Klaſſiſſcation mit geboͤriger Beruͤckſichtigung aller darauf Ber 
zug babenden Geſichts punkte bewirkt werde, wird der Vorſteber jeden Bezirks 
mit einem dazu gewahlten angeſeſfenen Bürger ſich die Kenntuißf von jedem in 
Rede kommenden Gegenſtand der auf dieſe Klaſſiſtcation Einfluß hat, verſchaf⸗ 
fen, damit auf den Grund dieſer Aufnahme, von der dazu beſtimmten Deputa⸗ 
tion die Ktaſſiſtcation ſelbſt bewirkt und feſtgeſtellt werden konne. N 
Di nun dieſe Kennmnißnahme nur durch Nachfrage bei den Eigen ihuͤmern, 
und durch eigene Anſicht die gewuͤnſchte Vollſtaͤndigk eit und Genawigkis errei⸗ 
chen kann; ſo fordern wir jeden Hauseigenthümer und Einwohner auf, dieſer 
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Aufnahme⸗Commiſſion alle von derſelben zu verlangende Auskunft willfährig zu 
ertheilen und die Anſicht der Haͤuſer und Wohnungen zu verſtatten. 
Danzig, den 18. Auguſt 18217. 5; 
9 ai Oberbirgermeiftee, Särgen zer und Ratb. N 
3" Vereinfachung des Kaſſengeſchaͤfts iſt die Einrichtung getroffen, daß bei 
i der Einziehung des Laternengeldes für das zte Quartal zugleich gegen 
eine und diefelbe Quittung der Ausgleichungs⸗Servis für denſelben Zeitraum, 
und ein Serois⸗Beitrag erhoben wird, welcher einem monatlichen Betrage des 
ehemaligen Stubenſervis gleich iſt. Indem wir dies zur allgemeinen Kenntniß 
bringen, fordern wir zur ungeſaͤumten Einlöfung der vorzuzeigenden Quittun⸗ 
gen auf. Danzig, den 6 Auguſt 821. 
f Poerbürgermenter, Bürgermeifter und Natb. 
ie den Erben des verſtorbenen Rathsherrn Johann Samuel Ferber eigen⸗ 
thuͤmlich zugebörisen im Gute Herberge Fol 119 A BC des Erb⸗ 
Buches gelegenen Grundſtuͤcke, von denen gemäß der aufgenommenen Taxen 

1) das Grundſtuͤck tol. A und C. des Erbbuched nach der Vermeſſung vom 
Jahre Sog in 25 Morgen 38 QURuthen und 2 Morgen 100 [Rüthen Mag⸗ 
deburgiſch Wieſen⸗ und Garteniand veſteht, worauf ein maſſiv erbautes herr 
ſchaftliches Wohngebaude nebſt Stallung befindlich iſt. 

2) Das Grundſtuͤck fol. B des Erbbuchs aber einen Flächeninhalt von 
Morgen 66 URuthen Gartens und Wieſenland hat, worauf ein Wohnhaus nebſt 
Stall, Wagenremiſe und Scheune erbaut iſt, und wozu ein Antheil von 1 Cul⸗ 
miſchen Hufe Acker und 32 Morgen Wieſenland in dem von der ganzen Dorf⸗ 
ſchaft Gute Herberge in Zeitpacht genommenen ſogenannten Lepitzer Lande ges 
hoͤrt, ſollen auf den Antrag der Eigenthümer zuſammen, nachdem ſie auf die 
Summe von 5263 Rthl. 55 Gr. 8 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor 
den, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei ki⸗ 
citations⸗Termine auf * 


den 24. Mai, 

den 23. Juli und 

den 24 September e. 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auc⸗ 
tionator Barendt an Ort und Stelle in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe ans 
geſetzt. Es werden daher belig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biemit aufs 
gefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Sermine, bei Genehmi⸗ 
gung der Beſitzer, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Hebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. N . 

Zugleich wird bekannt gemacht daß auf den Grundſtuͤcken das Schulzen⸗ 
Amt von Gute Herberge rubt, und der Pacht⸗Contract wegen des Lepitzer Kans 
des bis Martini 1826 verlängert worden, daß ferner zwei Drittel des Kauf 
geldes baar bezahlt werden muͤſſen, ein Drittel dagegen zur Hypothek à 5 pro 
7 1 
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Cent jährlicher Zinſen 4 Jahre hindurch bei vorausgeſetzter richtiger Zinſen⸗ 
zahlung ohne Kündigung verbleiben können, daß endlich das Land zur Zeit vers‘ 
pachtet, auch die obere Etage des herrſchaftlichen Wohnhauſes der Gemeinde 
u Ohra und Gute Herberge zum Betſaal bis zum Anbau der Kirche in Ohra 
iberlaffen worden, die Pacht des Landes aber Martini 1821 aufhoͤrt. 

Die Taxen dieſer Grundſtücke find taglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctiondtor Barendt einzuſehen. 3 a 

Dem Acquirenten bleibt es uͤbrigens überlaſſen, die Grundſtuͤcke zu ſepari⸗ 
ten und die Trennungs⸗Conſenſe ſich zu beſorgen. 5 

Danzig, den 9. Februar 1821. . 

Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. - 

. Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stadtgericht werden auf den 
s Antrag des Klempnermeiſters Johann Heinrich Kuhnell als eingetrage⸗ 
nen Eigenthuͤmers des Grundſtuͤcks zu Langefuhr No. 20. alle diejenigen, wel⸗ 
che an der in der Jobann Chriſtian Kuͤhnellſchen Nachlaßſache unterm 9. März 
1904 confirmirten Ausfertigung des Erbtheilungs-Receſſes, nach welchem fuͤr 
die minorennen Geſchwiſter Jobann Jacob und Suſanne Wilhelmine Kübgel 
ein Capital von 412 Rıbl. 55 Gr. 12 Pf. als vaterliches Erbtheil eingetragen 
worden, nebſt dem beigefügten Recognitions⸗Schein vom 15. Maͤrz 1804, wel⸗ 
ches Document angeblich verloren gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 

Pfand oder ſonſtige Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, hiemit aufgefer⸗ 

dert in termino 

den 5. September c. a. Vormittags um 9 Uhr, we 
vor unferm Deputirten Hrn. Juſtizrath Frieſe auf dem Verhoͤrszimmer unſeres 
Stadtgerichtshauſes zu erſcheinen, und ihre Anſprüche bei Einreichung des ers 
waͤhnten Documents nachzuweiſen; widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß 
fie mit denſelben praͤcludirt und ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt, bienächſt aber das Document amortiſirt und auf deffen Grund das Capi⸗ 
tal der 412 Rthl. 55 Gr. 12 Pf. in dem betreffenden Hppothekenbuche geloͤſcht 
werden ſoll. | 
Danzig, den 20. April 182r. EN, 
Bönigl. Preuß. Rand» und Stadtgericht. f 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land; und Stadtgericht hieſelbſt werden 
8 auf den Antrag des Mitnachbarn Chriſtian Gottfried Willetowski alt 
Beſitzers des Ruſtical⸗Grundſtuͤcks zu Reichenberg Nor 2. des Hypothekenbuchs 
alle diejenigen, welche an dem unterm 28. September 1798 zwiſchen dem Mit⸗ 
nachbarn Erdtmann Schönwald und dem Kornmeſſer Carl Heinrich Kräger über 
das gedachte Grundſtuͤck geſchloſſenen und unterm 15. Februar 1799 gerichtlich 
tonfirmirten Kauf⸗Contracte nebſt Recognitions⸗Schein vom 15 Februar 1799, 
valedirend für die Summe von 560 Rthl. 45 Gr. an ruͤckſtaͤndigen Kaufgel⸗ 
dern fur die Carl Seineich Krügerſchen Eheleute, welche Forderung im Mai 
1809 dem Kornmeſſer Carl Valentin Woͤlke im damaligen Bürger meiſterlichen 
Amte abgetreten, und jetzt den Johann Michael Willetowokiſchen Erben zuge⸗ 
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fallen und welches Document im Jahre 18009 verloren gegangen iſt, als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſtonarien und pfand⸗ oder ſonſtige Juhaber Anſprüche zu haben ver 
meinen, biemit öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpateſteus 
in dem auf 555 Et eisen RR 
den 24. September d. J. Vormittags um ic Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Buchholz angeſetzten Termin auf dem Verhoͤrzimter 
des Land⸗ und Stadtgerichts zu melden und ihre eiwanige Anſpruͤche aus zuſuͤh⸗ 
ren, widrigenfalls ſie damit präcludixt, das Document fuͤr vollig amor 975 
klärt und das darin verſchriebene Capital im Oppothekenbuche gelöscht werden 
fol. Danzig, den 20. April 18214. 1 ' 
ee: Bönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

eas den Kaufmann Daniel Liedkeſchen Eheleuten zugehörige vor dem neuen 
= Thore dem neuen Zeughauſe gegenuber sub Servis⸗No. 323. und No. 
a Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen ho⸗ 


ntrag der Vorſteher der Kramer-Armenkaſſe wegen eines Capitals von 100 
Nhl. und Zinfen, nachdem es auf die Summe von 693 Rthl. gerichtlich abge⸗ 


Die Taxe dieſes Grundſtücks a sl unſerer Registratur und 
n 28 3 284 RE: 2 
Danzig, den 26. Juni 1821. nene ea en 
Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land» und Stadtgericht zu Danzig find alle 


4 or 
m dem auf » 


anberaumten Termine auf dem Verhörszimmer des biefigen Stadtgeri 18 bor 
dem ernannten Deputirten Hrn. Stadtgerichts⸗Affeſſor am E . 19 vor 
Bei 


Dias ſie aller ibrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der iich meldenden 
Creditoren etwa noch übrig bleiben ſollte, werden verwieſen werden-. 
AZ3augleich werden denjenigen, weiche durch allzuweite Entfernung oder ans 
dere legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden und 
denen es hieſelbſt an Bekauntſchaft feblet, die Juſtiz⸗Cemmiſſarii wein, Felß, 
Jacharias und Sommerfeldt in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wen 
den und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen können. 
"Danzig, den 20. Juni 1821. ieee 
KAonigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. f 

1 us dem Tiſchlermeiſter Carl wülbelm Srüger und der Sattlermeiſter⸗ 
0 De Wittwe Schulz zugehörige in der Belgardtſchengaſſe sub Servis 2 
1154. und No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
maſſiv erbauten Wohnhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag der Vorſteber des St. 
Jacobs⸗Hospitals, nachdem es auf die Summe von 280 Rthl. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
der Licitations⸗Termin auf 9616 N 
den 18. September a. 0 f 
vor dem Auctionator Lenanich in oder vor dem . angeſetzt. Es wer⸗ 
den er beſitz⸗ und zahlungs faͤhige iſtige hiemit aufgefordert, in dem ans 
eſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
— Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 


und Adjudication zu erwarten. 
Zaugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar eingezahlt werden 
muß und der Zuſchlag von der Genehmigung des unterzeichneten Gerichts ab⸗ 
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ie Taxe des Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 29. Juni 1821. 

1 . Bönigl, Preuß. Land: und Stadtgericht. . 

8 | Nachlaß des verſtorbenen Pauper-Schulehrers Gerhard Fabian Ja- 

IR ft wre gehörige . Serois No. 205. und No. 13. 

dis Hypothckeubuches gelegene Grundſtück, welches in einem Vorderbauſe mit Hof, 

Deum und Holjſtalle beſtehet, ſoll Behufs dec Auseinanderſetzung, nachdem es auf 

e von 300 Rthl. am 23. Mai 1817 gerichtlich abgeſchätzt worden, durch 

öffentliche Sudhaſtatlon verkauft werden, und es aſt hiezu ein peremtoriſcher Licita . 

or dem dt pen e ne ——— fe angeſcht. Es werden da 

em Au r Lengnich in oder vor dem e angeſetzt. en da⸗ 

r beſitz und Ar ae Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 

‚Mermine ihre Gebote ng und es Hat der Meiftbies 

benbt deu Juſchlag, der jedoch von der Genehmigung des Doctors Berendt und 


a 


feiner Söhne als Realgräubiger abhängig gemacht if, auch demnächſt die Uebergabe 
und Aojudication zu erwarten. © 5 in ron 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Grundſtück theilweiſe vermietbet it. 
Uebrigens kann die Taxe täglich in unserer Regiſtratur und dei dem Auctiona⸗ 
tor Kengnich eingeſehen werden. 8 S . 
Danzig, den 10. Julr ı82r- 5 2, 
Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ala 
A* den Antrag der Executoren des Geheimen Natb Simpſonſchen Teſta, 
ments iſt zur Licitation des zum Simpfonſchen Nachlaſſe gehörigen Spei⸗ 
chers in der Maufegaffe No. 1. des Hypothekenbuchs unter dem Zeichen „des 
Einherns“ da das letzte Gebott von 7100 Rthl. nicht annehmlich befunden wor⸗ 
den, ein anderweitiger Termin auf 
deu 30. October a. c. 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem Kaufluflige 
mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 13. Maͤrz c. eingeladen werden. 
anzig, den 27. Juli 1821. j FR 
Rönigk Preuß. Lands und Stadtgericht. ne e 
Ar den Antrag der Executoren des Geheimen Rath Simpſonſchen Teſta⸗ 
ments haben wir zur Licitation des zum Simpfonſchen Nachlaſſe gehoͤ⸗ 
tigen Grundſtuͤcks in der Hundegaffe sub Servis⸗No. 240, und 33. des Hypo⸗ 
thekenbuchs, einen anderweitigen Termin auf 2 
ER 2 8 25. 55 = 5 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem Ka a 
mit Hin weifung auf die Bekanntmachung vom = Ra c. Re mit un — 
1 


sur 


fügen eingeladen werden, daß nach dem Zuſchlage, der jedoch von der G eh⸗ 
migung der Simpfonfchen Deſtaments Anl Eh ig iſt, die Ueber 
und Adjudication erfolgen wird. os LION OR DEREN mn 8 
Danzig, den 27. Juli 18217. n ie 
Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. > 


Gwaß dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations patent ſoll das der Wittwe 
Inn: Regina Preuſchboff geborne Alle gehoͤrige sub Lit. A. II 3g. 
in der Neuſtidt gelegene auf 1834 Nthl. 83 Gr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtz te 
Grundſtücr, imgteichen die derfelben zugehörige in der Aliſtadt eub, Lit A. I. 
97. cg. belegene auf 186 Rihl. 60 Gr. taxirte Fleiſchbanke oͤffemtlich ver ſtei⸗ 
gert werden. f en wi 1 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 17. September d. J. um ır. Uhr Vormittags, 

der unſerm Depurfrien, Hrn. Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die 
deſitz, und zahkungsſaͤhigen Kauffuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 

auf dem Stadtgericht zu er ſcheinen, die Verkaufs bedin dungen zu der nehmen, 
ihr Gebott zu verfautburen, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
Sermin Meiſibietender bleibt, wenn nicht dechtliche Hinderungsurſachen ein 
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treten, das Grundſtäck zugeſchlagen, auf die etwa ſpüter neee 

e = 3 Lian i werden wird. 
run e koͤnnen uͤbri ee: * un . 
eben- i aa e eee e . - Eee ufo. 

Elbing, den 22. Mai 1827. u; 

Rönigl. Preuſſiſches Stadtgericht — 
BUSH dem all hier aus haͤngenden Subhaſtationspatent fol das der Wittwe 
1 67 a Burgemeister a 
itt. A. I. 152 gelegene auf 3149 Rthl. 8 Gr. erichtlich abge . 
te Grundſtuͤck öffentlich verſteigert e 3 8 . 3 a 
Die Licitations⸗Sermine hiezu ſind auf 

i den 10. October, 
den 10. December d. J. ie 
den 10. Februar 1822, jedesmal um 11 ub Vormittags, 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfahigen Kauſtuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stodtgeriche zu erſcheinen, die Verkaufbbedingungen zu vertehmen, 
ihr Gebett zu „verlautbaven und gewaͤrtig zu ſeun, daß demjenigen der im lesz⸗ 
tern Teri 1 ee bleibt, — nicht rechtliche de nee ein: 


Grundſtü auf die eiw ſpate r einkommenden, 
Fade abe aber ie 5 ter ber Ae genommen werden wird. 5 
* Bart des Grundſtücks kann bee in n Kegiſttbtür inſpicirt 


bing, den 26. Juni 1821. vr 
Boͤniglich Preuß. Stadtgericht. m 
85 hieſelbſt in der Frauenburger Straſſ: sub No. 44. 1 dem Töpfer 
und jetzigen Stadt woch meister Abraham hier und deſſen verſtorbene Ehe⸗ 
frau Eliſabeth geborne Hohmann gehdriae Haus, ſoll mit dahinter befindlichen 
Hofraume und eden daſeldſt. ac Stellung, fo wie dem dazu gehörigen an 
Polnuſch⸗Hanſenberg belegenen Get chsgarten, welches alles zuſammen 66 Rthl. 
Gr. Preuß. Seil tarırt. worden iſt, öffentlich an den Meistbietenden in der 
€ Auf den 20. October c 
in der hieſigen Odichtsſtube anberaumten einzigen ben torischen SEN 
ne verkauft werden.  Befig- und Zahlungsfähige werden daher hiedurch aufgefor⸗ 
dert ſich in dem erwahnten Termine zu melden und ihre Gebotte abzugeben. Auf 
nach dem Termine einkommende Gebotte wird nicht g ruͤckſichtigt und die Frag kann 
taglich mit Muffe in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. 
f eisen den 27. Juli 1821. 
m * Baoonial. Preuß. Land und Stensgeeiche: a 
De 705 dem Nachlaß des verſtorbenen Commiſſions Setretairs . ge⸗ 
hoͤrigen Mobilien und Haus geraͤthe ſollen auf den Antrag der Erber 
0 5 am 10. gms Vormittags um 9 Abr, hi 
Br A A 


(Hier folge die erſte Beilage) 


> + | 
Erſte Beilage zu No. 68. des Intelligenz⸗Blatts. 


an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in der Wohnung der 

Wittwe Seinzius verkauft werden, und es werden hiedurch Kaufluſtige zu die⸗ 

ſem Termine eingeladen. a i N 
Stargardt, den 13. Auguſt 18ar. . 


Bonigl. Preuß. Kreis Juſtij⸗Commiſſion. 


N Nachricht an Seefahrer. Re Ar 
Die Commiſſarien der Nordiſchen Leuchtthuͤrme zeigen hiedurch an, daß 15 
- Leuchtthurm auf Sumburgh⸗Spitze in Shetland errichtet worden iſt, 
deſſen Licht von Montag den 15. Januar 1821 an, jede Nacht von der Abend⸗ 
bis zur Morgendammerung brennen wrd. i ! 
„Nachſtehend iſt eine Angabe von der Lage des Leuchtthurms, und von der 
Erſcheinung des Lichts durch Herrn St pbenſon, Ingenieur der Cemmiſfarien: 
Der Leuchtthurm auf Sumburgh⸗Spitze ſteht auf dem füdl. Vorgebirge von Main⸗ 
tand der Sbetlandſchen Inſeln im 59. Grad 52 Min. nördlicher Breite u 
1 Grad 15 Min. weſtlicher Länge; die Lage des Leuchtthurms iſt nach dem 
Compaß von Hangeliff⸗Spitze auf der Inſel Noß S. W. bei W. 2 Weſt, Fr 
Meilen entfernt von der Inſel Fair R. O. bei O. 3 Oſt, 26 Meilen entfernt, 
und von der Inſel Foula S. O. bei S. 4 Suͤd, 28 Meilen entfernt. Mit Be⸗ 
zug auf dieſe Richtungen wird das Licht dem Seefahrer von Suͤden zwiſchen 
den Noß, und Foula⸗Inſeln ſichtbar ſeyn. ; LE 
Dies Licht wird dem Seefahrer kennbar ſeyn als ein unbeivegliche®Piche 
von Oel mit Reverberes, und da es 300 Fuß uber den mitteln Stand des Mee⸗ 
res erhoben iſt, wird es einem Stern erſter Gröſſe gleichen, in der Entfernun, 
von 6 bis 7 Seemeilen, und in den Zwiſchen⸗Entfernungen nach dem Zuſtande 
der Atmos phaͤre. Auf Befehl der Commiſſarien der nordiſchen Leuchtthuͤrme. 
(Unterzeichnet) C. Cuningbam, Secr. 
Edinburgh, den 5. December 1820. 1 N 19 
Vorſtehende Nachricht wird hiedurch zur Kenntniß der Rheder und Schiffer 
gebracht. Danzig, den 21. Auguſt 1821, | EN 
oͤnigl. Preuß. Polizei» Praſident. u ir 
,Subbafationspatent u 
um Öffentlichen Verkauf des dem Einſaaſſen Jobann Salomon Gelri 
zugehörigen zu Groß Leſewitz sub No. II, belegenen Grundſtücks t 
6 Hufen in Groß Leſewitzſchen und 20 Dee Weideland in Lindenauſchen 
Grenzen, nebſt nachbarlichem Antheil an den Dorfsgründen, zu welchem 5400 t 
eine Weidekathe auf den in Lindenauſchen Grenzen ene 20 Morgen 110 
eine Kathe im Dorfe, welches unterm 31. Juli e, auf 15700 Rehl. gerichtlich 
gewuͤrdiget worden, haben wir auf den Antrag der Glaͤubiger die Licitations - 
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77. Mai 


n 2. Juli un 
den 15. October 1821 
in unſerer Seſſionsſtube hieſelbſt angeſetzt, welches Kauffuſtigen und Beſitfuͤhi, 
gen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 15. October 1820. 
Bönigl. Preuß. Großwerder⸗ Voigtei⸗ Gericht. 


Edict al cf tat i o m. 7 
dem über den Nachlaß des zu Marcus hoff verſtorbenen Eigenthuͤmers 
1 Peter Kloeker und deſſen Ehegattin Waria geb. Blank, fo wie über: den 
Nachlaß der ſpaͤter verſtorbenen Kinder derſelben, Geſchwiſter Maria und peter 
Bloeter der erbſchaftliche Liauidations⸗Proceß eröffnet worden und wir Termin 
zur Liquidation der unbekannten Erbſchafts⸗Glaͤubiger auf 3 
N den 26, November c. des Morgens um 9 Uhr 
in unſerm Gerichts hauſe hieſelbſt vor Hrn. Aſſeſſor Mikulowski angeſetzt Bas 
ben fo laden wir die Gläubiger: der gedachten Erblaſſer zu dieſem Termine mit 
der Auflage vor, in demſelben ihre Anforderungen gehoͤrig anzumelden und zu 
beſcheinigen, und haben die Auſſenbleibenden zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an 
8 verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der fich; meldenden 
SGlaͤubiger etwa von der Muffe übrig: bleiben wird. 
„Marienburg, den 25. Mai 1821. BER 
175 Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht: - 
as von den Schulz George Biraufefdyen Eheleuten zu Subkau uͤber eine 
Anleihe von 3000 Rihl. aus der Accife⸗Inſpektor Delmanzoſchen Pupils 
‚lem Maffe unterm 2. Januar 1807 ausgeſtellte und zur Eintragung: fir die letz⸗ 
tere auf den Bauerhof derſelben — jetzt Omieczinskiſchen — zu Subkau nos 
tirte Original⸗Schuld Document, wovon der Frau Johanna Carolina geb. Del⸗ 
manzo verehelicht geweſenen Lemon die Hälfte mit 1500 Rthl. laut Atteſt der 
Oepoſital⸗Deputation zu Danzig vom 15. December 1810 gehörten, welche fie 
* Cessione vom 15. Februar 181 dem verſtorbenen Muͤhlen⸗Inſpecter Ben⸗ 
amin Ludwig Schmidt zu Danzig übertrug, welches nach der Anzeige der Witt⸗ 
we deſſetben beim letzten Bombardement in Danzig verbrannt iſt, wird biemit: 
auf den Antrag der Letzteren, Behufs deſſen Amortiſation öffentlich aufgeboten. 
Dem zu Folge werden alle diejenigen, welche an deſes Inſtrument als Eigen⸗ 
ner, Eeſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anspruch zu machen 
Haben, hiemit aufgefordert, ſolchen in termino ; 
„ . dem 26. October c Vormittags um g uhr: } 
Pier anzumelden, widrigenfalls fie damit prücludir g und ihnen des halb ein ewi⸗ 
6 S auferlegt werdem wird. 7 558 ET ar 
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rſchau, den nr. u 1827. BE gt 
Voigt. Weſtpreuſſiſches Land. Gericht Sublat. 


= 


Ar 30. Juli 1812 iſt die Wittwe Johanna Tbriſtina Charlotta Naap ged. 
A Freitag zu Barendt verſtorben. Da deren Inteſtat⸗Erben unbekannt 
find, do werden ſolche oder deren nuͤchſte Erben hiedurch Öffentlich aufgefordert, 
ſich innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtend in dem auf 
den 27. Februar 1822 m e 4 
vor dem Deputirten Hrn. Aſſeſſor Grosbeim afgeſetzten Termine entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, ihre Verwandſchafts⸗Verhaͤltniſſe zu der Vers 
ſtorbenen und ihre darauf ſich gründende Erb⸗Anſpruͤche an den theils in baa⸗ 
rem Gelde theils in ausſtebenden Forderungen beſtehenden Nachlaß anzuzeigen 
und zu beſcheinigen, demnaͤchſt aber zu gewaͤrtigen, daß demjenigen, welcher ſeis 
Erbrecht vollſtaͤndig nachzuweiſen vermag, der Nachlaß zugeſprochen werden 
wird. Sollte ſich in dieſem Termine Niemand melden, oder als Erbe legitimi⸗ 
ren, ſo wird der Nachlaß als ein herrenloſes Gut dem Fiscus anheim fallen. 
f Uebrigens a a 5 a 22 gebuͤr⸗ 
tig geweſen. hr erſter Ehemann ſoll ein er Offizier geweſen nad 
i deſſen Tode 3 Koͤnigl. Stallmeiſter John Bell see mit an 
fangs in Warſchau gelebt, dann aber mit ihm fluͤchtig geworden, und 
Palſchau gegangen. Hier iſt der John Bell verſtorden und hat ſie demnach 
den Peter Raap. geheirmber. A 
Marienburg, den 1. Februar 1821. 
i Bönigl. Preuß. Grofwerders Poigteir Gericht. 


ee Beta un tema chung e n. 
Be unterzeichnetem katholiſchen General Conſigorſo zu Danzig iſt von der Frau 
Ann Maria geb Kraſſowska von hieſelbſt wider ihren Ehemann Franz 
Stlaroski, wegen böslicher Verlaſſung auf Trennung der Ehe geklagt und Behufs 
dieſer angeführt worden, daß derſelbe im Jahre 1812 mit dem Polniſchen gten Re⸗ 
giment, dem er angehörte, von ihr nach Rußland abgegangen und ſeit jener Zett, 
auffer feinem an fie nach Verlauf dreier Monate von feinem Admarſch aus der Ges 
gend bei Moskau gerichteten Schreiben, keine Nachricht von ſeinem Aufenthalte ge⸗ 
geben hat. Es wird deshalb der verchelichte Franz Silawaki hierdurch, in dem 
zur Beantwortung der Eheſcheidungsklage und zur weitern Erdrterung der Sache 
auf den 24. Mai k. J um 1e Uhr Vormittag, & 
in den Verhörzimmern des unterzeichneten Conſiſtorn anberaumten Termin perſön⸗ 
lich zu erſcheinen vorgeladen oder von feinem nunmehrigen Aufenthalte Nachricht zu 
geben, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß in dieſer Sache, was Rech⸗ 
tens iſt, verfügt werden wird. rl 5 ent 17 
Danzig, den 21. Auguſt 1821. 855 2 
g Dies u poſtoliſchen Vikariats: Neneral⸗Conſiſtorĩum. 8 
Auch in dem unterm 14. Mai c. angeſtandenen Licitatiens- Termin iſt das 
bieſelbſt Sub No. 2. gelegene Rittmeiſter v. Meyerſche Wohnhaus, wel⸗ 
ches 1756 Rthl. 1 Gr. 9 Pf. taxirt worden, unveräuffers ‚geblieben, ‚baber® 
auf nochmaligen Antrag der Errtahenten ein anderweitiger Bietungs⸗Termin 
a . 8 n 


* 
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Er abe! Bert 2817 auf den a6. September . 9781 Nur 2 
hie 9 wird. Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich alsdann acbbetg zu 
Abe die Taxe des Hauſes einzuſehen und ihr Meiſtgebott zu verfaut waren, 
Nach erfolgter Genehmigung der SEE wird der Zuschlag dem Wes bieten 
den ertheilt werden. : 

Stargardt, den 16. August 1827. | 

Abnial, Weltpreuf. mise, 
D' r der am 4. Juli d. J. wegen Verkaufung oder Vererdpachtung des, 15 
5 ezirk der hieſigen Ju tendantur, bei dem Dorfe Iwitzno am Trzecho⸗ 
wer En r zur Forſt⸗Jnſpection Philippi gebörige Unterfoͤrſter⸗Etabliſ⸗ 
ſements, angeſtandene Licitations⸗Termin fruchtlos F 5 fo iſt zu dies 


uf ein nochmaliger Termin auf 
Gl ar 825 zu e 1g. September d. N 


in dem Geſchu ts zimmer der unterzeichneten Intendaskur ä und 85 
den diejenigen Acquiſitions⸗Liebhaber, welche als ſicher bekannt find; oder him 
reichende Sicher heit nachweiſen können, eingeladen, ſich hieſelbſt einzufinden und 
ihre Gebotte zu verkautbaren. 

Es wird bemerkt daß dieſes Etabliſfement nach der durch den Cosbncten 
petrich in dieſem Jahr bewirkten Vermeſfung 26 Morgen . Magde⸗ 


burgiſch enthaͤlt. ; 
Der Plan, das Schaͤtzun der Veräuſſerungs-Plan und die auf⸗ 


88. protocol, 
geſtellten Veraͤuſſerungs⸗ Bedingungen können hier eingeſehen werden, auch iſt 
der Unterfoͤrſter Piepiorra zu aliska angewieſen, das zur e beſtimm⸗ 
te Grundſtück auf Verlangen an Ort und Stelle anzuzeigen. N 
Intendantur Stargardt, den 17. Auguſt 1821. 
* Di Bernſteingraberei im Staͤdtſchen Forſt⸗Revier Matemblowo sol auf 
ein Jahr an den Meiſtbietenden verpachtet werden, wet wegen die Lieb⸗ 
haber in dem Lititarions⸗Sermm 8 
den 3. September c. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe ſich einzufinden eingeladen werden, die Pachtbedingungen 
aber zu jeder Zeit vorher entweder auf der 8 hieſelbſt oder bei dem 
Forſt⸗Inſpector Hrn. Xreiſern eingefehen werden 
Danzig, den 21. Auguſt 1821. dir 
5 Die nein. 0 
an es und kiefernes (ſichteneß) Scheit⸗ oder Riodenbetz von 3 Fuß 
Lange, in Klaftern von 108 Cub icfuß, iſt auf dem Königl. Holzbofe bei 
pranſt und zwar die Klafter buͤchene Scheite zu 5 Rtbt., die Klafter kiefern zu 
3 Rebt, Cour. einſchließlich aller Nebenkoſten zu verkaufen. 
au Fi > Se e zu RE: iſt zur Erleichterung 
ufer beauftra den eldbetrag in a u ne men ei Dagegen 
1 8 dung 9 mpfang ; 225 * 
este den ei Kun 1827. 2552 * 1 Nr 
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— d. J. von Vormittags 10 Uhr ab, follen zu Trakehnen 
3 mehrere ausennairte Landbeſchaͤler, Mutterſtuten und Füllen, auch gu⸗ 
te hier noch entbehrliche junge Pferde von allen Jahrgangen, worunter 4 ange⸗ 
rittene Stuten, gegen daare Bezahlung in neee verſteigert werden. 

5 a v. Burgsdorf, a 8 
Landſtallmeiſter und Direktor des Koͤnigl. Hauspt⸗Geſtüt⸗ Amts. 
i S reſp. Theilnehmer an der Unterzeichnung zur Gründung einer 
Spar⸗Kaſſe am hieſigen Orte werden ergebenſt erfucht ſic h, 

künftigen Sonnabend den 25. Auguſt um 3 Uhr auf dem Raihhaufe 

zur Wahl eines Verwaltungs⸗Aus ſchuſſes gefaͤlligſt einzufinden. 
Danzig, den 20. Auguſt 1821. 1 42 
weickbmann. Dr. Gotz. Gnuſchke. Stobbe. Oelrichs. 


Bis Ende dieſes Monats werden noch Beſtellungen auf kiefern Klobenholz 
er welches trocken und gut iſt, zu 3 Rıbl. 8 gGr. Cour oder 10 Gulden 
Preuß. Cour. im Königl. Intelligenz⸗Comptoir angenommen. Das ‚Seh wird 
für dieſen Preis vor den 7. October «. frei bis an die Schaͤferei ge iefert. A 
Danzig, den 20. Auguſt 1821. ER „ 


CCT 3 
Ss den 27. Auguſt 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mähr 
ler Grundtmann und Grundtmann jun oberwaͤrts der Ruͤckforter Schan⸗ 
ze auf der Weichſel an den Meiſtbietenden durch offentlichen Ausruf gegen 
baare Bezahlung verkaufen: W 8 
Vierzehn hundert vier und achtzig Stück ſtarkes geſundes ſichten Langholz, 
von 40 bis 50 Fuß Länge und ic bis 17 Zoll Starke am Zopfende, weiche 
auf Vertangen der Herren Käufer in Tafeln von 8 Stück oder auch Traften⸗ 
weiſe zugeſchlagen werden oll. e AN 
Die reſp. Herren Kaͤufer, welche obiges Holz vor dem Auctionstage zu be⸗ 
fehen wuͤnſchen, werden hoͤflichſt erſucht, ſich dieſerhalb an den Holzcapitain 
Hrn. Savietzki zu wenden. N Ar . 
ontag, den 27. Auguſt 1827, foll auf Verfügung Eines Königl. Preuß 
Wohl dbl. Land und Stadtserichtd in dem Auctions: Locale Brodbänken⸗ 
gaſſ sub Servis No. 696. an den Meiſibietenden in Danz. Geld zahlbar in Preuß, 
Courant den Riblr à 4 fl. 20 gr, gerechnet, durch Ausrsf verkauft werden; 
nun Silber: 2 ſülberne Jagduhr mit dito Kette, 4 füberne Theelöffel. Por⸗ 
„lain und Fayanger ſchͤͤne Porzelain⸗Taſſen mit Golovertierungen und Deviſen, 
Milch, Th e⸗ und Kaſſeekannen, Terrinen, Schüſſeln, flache, tiefe und Deſert⸗Teller 
nebſt anderm I dengeraͤtbe An Mobilien: diverſe Schlaguhren, 8 Tage und 24 
Stunden gehend, im gebeitzte und geſtrichene Kaſten, ganze und balbe Stunden ſchla⸗ 
gend, Pfeiler und andere Spiegel in mahagoni, gebeitze und gestrichene Rohmen, 
Sopha nut Pferdehaar und Springfedern, Stähle mit Einlegekiſſen, eichene, birkene, 
polirte ſichtene und gebeitzte Kommoden, Eck Glas, Kleider, Lingen, Brief, und 
Rücpenspränfe, Prien, Slap, These, Wesch, Spiegel, und bing, Ache 
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1 Mangel, Bettgeſtelle, Bekträhme, Arme und Nachtſtüble, Waſſerlennen, Eimer, 
Kuͤchenregale nebſt mehrerem I yon Hausgeräthe. An Waaren: mehrere couleurte 
Saffiane,. Preß und Schuten,Toback, Cichorien, Ocker, Terpentin, ſchwarze Seife, 
Harz, Royal⸗, Poſt⸗ und Concept, Papier, Chocolade, eine Perthie Tobacks⸗Et iq aetten, 
Weineſſig, Waageſchaalen mit metallenen und bleiernen Gewichten und 2 Tobacks⸗ 
fen, An Kleider, Binnen und Betten: doyene und tuchene Mäntel, Ueder⸗ und 
Klappenrdcke, Hoſen und Weſten, brodirte Damenkleider, Schürzen, Hemden; Ser⸗ 

vietten, Ober: und Unter⸗Betten, Kiffen und Pfuhle. . 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Bleche und Eiſengeräthe, wie auch Taquirfe 
und plattirte Geräthichaften, Schilvereien, Blumentoͤpfe nebſt Unterſaͤtz, Meſſer unt 
Gabel in weiß Elfendein⸗ und ſchwarzen Schaalen, 1 Siibergewicht 1 Abo, Zan⸗ 
en, Bohre, Feilen, Hammer, Probierfteine, 1 Caratgewirht und nech ere hundert 

: teilen Rheinwein, Champagner, Ungarwein, Burgunder, und Malaga 


ienſtag, den 28. Auguſt 7821, ſoll in oder vor dem Artushofe an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in grod Preuß. Courant durch Aus ruf 
verkauft werden: 

Ein in der Breitgaſſe sub Servis No: 1155 belegenes Grundſtück, welches in 
einem in maſſiven Mauern 3 Etagen hoch erbautem Wohnhauſe nebſt Hofplatz und 
einem Hinterhauſe baftebet. 5 en N b 
| Das Grunsſtück iſt ſchuldenfrei und können dem Acgulrenten 1500 Rihlr. & 6 
pCt. jährliche Zinſen gegen Feuer Verſicherung und Aushändigung der Police darauf 
belaffen werden, verſichert iſt daſſelde bis den 26. Ap il 1822 für Sooo Rthl. 

Ferner eine in der Hopfengaffe und Aebargaſſen⸗Ecke belegene Speicher⸗Bau⸗ 

ſtelle unter dem ehemaligen Zeichen „der Hirſch“. 
S den 30. Auguſt 1821 Mittags um 12 Uhr, fol auf Verfügung 
a Eines Königl. Preuß. Wohlloͤbl. Land, und Stadtgerichts, vor dem Artus⸗ 

Hofe an den Meiſtbietenden in Danz. Geld gegen Haare Bezahlung in Preuß. Cou⸗ 

rant, den Rthlr. à 4 fl. 20 gr. gerechnet durch Ausruf verkauft werden: 
4 vierſitz ger Wienerwagen auf Federn mit blauem Tuch aus geſchlagen, 1 große 
ſitzge bronce⸗laquirte Kutſche mit plattirten Schnallen und Laternen, 1 dunkelgrün 
laquirt Aſtige Reiſekutſche mit Reiſekoffer, 1 ge uirie 4ſitzige Kutſche, 1 aſitzige 
ſandfarbene Inquirte Kutſche mit plattirten Griffen und Schnallen, 1 gelblagnrter 

Wienerwagen mit Verdeck, 1 geldgeſtrichener öſitziger Spazierwagen, mehrere Fumi⸗ 
Ken», Wiener⸗ und Reiſewagen, Droſchken, Cariols, Küchen-, Gaſſen⸗ und Frachtwa⸗ 
e e Schleifen, Baͤrendecken, Geſchirre mit plattirten und tombachenen 

gen, Sättel, Halfter, Ketten, Wagenraͤder, Wagenriemen, wie auch ſonſt noch 

zur Staugerächſchaft brauchbare Sachen mehr. 5 

onnerſtag, den 30. Auguſt 1821, Vormittags um zo Uhr, werden die 
Makler Grundmann und Karsburg auf dem zweiten Felde hinter dem 
Kameelſpeicher durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baate 
Bejahlung verſteuert verkaufen: SER | 
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ze Stück 3, 23 und azoͤllige 40 und 36 Fuß lange Engl. Kron⸗Brack⸗Bohlen. 
360 ͤ— 3 — — 20 bis 4 — — dito Haie 
200 — 14 — — 10h — — dito 

oo — —— H— 236 — — — dito 
150oh—— — — 30 — a dito 

660 — — — 26 bis 222 — dito - 
150 — — — 20 — — dito 

180 — — — — 18 bis 12— dito 0 
200 — Brackdiehlen 30 F a 2 


uf. 
— Fiutterdiehlen 30 Fuß und diverſe kuͤrzere. u 2850150 
Diverfe Kreuzhoͤlzer von § und 6 Zoll dick und 40 bis a0 Fuß lang⸗ 
150 Faden Rundholz, 2 Fuß. ae 86 

7 doppelte Ruthen Rundholz. } BEE NEAR 
A* Verlangen des Negocianten Herrn Büchner aus Elbing, als Bevoll⸗ 
muͤchtigten der geſtrandeten Ladung zu Pröbbernau: in der Dan i 
Nehrung, ſoll dieſelbe, deren Verkauf nach dem Intelligenz⸗Blatt er 
auf den 21. Auguſt c. angeſetzt war, jedoch durch Umſtaͤnde verhindert, nicht 

erfolgte, Donnerſtag den 30. Auguſt we 


ohnfehlbar durch; öffentlichen: Ausruf in grob Preuß. Cour⸗ gegen baare Zapr 


lung verkauft werden. 
Die Ladung beſteht aus folgenden Waaren: f 119 
2912 Stuͤck neue ſichtene Dieblen 13 Zoll und einige r Zoll. 
403 — neue ſichtene Zzollige Planken. ö ee 
IT — — — Balken. ; ehr. ee IHR 
n eichene Planken: 1 7 Ei Da ANA A 

3 Schiſfsmaſten, 2 Gaffels und 3 Baume... 

1 Schiffsboot (Schaluppe); ferne. n 
verſchiedene Rundhoͤlzer vem Schiff und einiges Brennholz⸗ N 27 
Kaufluſtige werden erſucht ſich am Seeſtrande⸗ zahlreich einzufinden. 

5 Brrick, Auttionator- 
Me mag den 3. September 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmannſun im Hauf, e auf dem Langenmarkt 
don der Berboldſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts Non 4% gelegen, durch äfs 
an: Ausruf am den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert ver⸗ 
aufen: 5 De N ie 
Eine Parthie Eiſen„ Stab und Mefſin, waaren, beſtehend in Schuſfe 
Sattler und Rirmer »Derter,, Angelbaken, Näbnadeln Strohmeſſer, Senſeg 
Thuͤrvaͤnde, Schubriegel, meffingene Keſſel, Kohlenpfannen, Kaffeetrommeln⸗ Ofen⸗ 
thüren, Vorhangeſchloͤſfer und derzinnte Zaum und Gurtſchnallem Mae 
ontag, den . September ıxzr,, ſoll in dem dende Aoengaffe sub Set⸗ 
vit⸗No 568 aus der Portchaiſengaſſe kommend inker Hand das erſte 
Haus an dem Mkiſtbietenden in Danz. Geld gegen baare: Bezahlung in Preuß 
Cour, den Rihl. 2 4 fl. 20 Gr, gerechnet durch Aus ruf verkauft werden; 
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An Silber: berne Eß⸗, Thee⸗, Kaffee und Vorlegeloͤffel, 1 dito Butter⸗ 
gieſſer. An Mobilien: Pfeiler⸗ und andere Spiegel in mahagoni, gebeitzte und 
vergoldete Rahmen, mahagoni Commoden, Spiegeltiſche mit Marmorblätter, 
Schreib⸗Secretaire, Spinder und diverſe Siſche, I ſchoͤn gearbeitetes birken Bett⸗ 
geſtell mit Loͤwenfuͤſſe, Sopha mit Pferdebaar bezogen, nebft Stühle mit dito 
Einlegekiſſen, eichene, ſichtene und gebeitzte Eck⸗, Glas,, Kleider-, Linnen⸗ und 
Schreibſchranke, Klapp⸗, Eier, Waſch⸗, Spiegel-, Spiel⸗ und Anſetztiſche, Com⸗ 
moden, Schreib Comptoire und Regale mit Schiebladen, Sopha⸗, Arm, Lehn⸗ 
und andere Stuͤhle mit kattunen Einlegekiſſen, Waneleuchter, Bettgeſtelle mit 
ſeidenen und kattunen Gardienen, Spiegelblaker, ſeidene, kattune und leinwand⸗ 
ne Fenſtergardienen, Vorſatze und Rolleaus, Bettſchirme, Schreibepulte, ı eis 
ſerner Geldkaſten, Milch⸗Lampen und hangende Engl. Laternen, Kronleuchter, 
1 mahageni Schaukel und Geſundheitsſtuhl, nebſt mehrerem Haus⸗ und Ku, 
chengeräthe. An Betten: ſeidene Betten mit Daunen, Ober- und Unter betten 
zund Kiſſen. Ferner: Portellain, Fayence, ſteinernes und irdenes Geraͤthe, Zinn, 
game Meſſing, Blech: und Eiſengeraͤthſchaften, einige Schildereien und Oel⸗ 
2 N lde: . Leanne 11 J #322 R 
„Dee den 4. September 1821, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder 
„bor dem Arrus hofe an den Meiſtbietenden gegen baate Bezahlung in 
grob Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: 14 
Ein in der Burgſtraſſe jest Alrſtädtſchen Hraben sub Servis, No. 1332. 
belegenes in maſſiven Mauern erbauetes Stallgebäude, welches 18 Wagenre⸗ 
mifen, worüber ſich der Heuboden befindet, und einem Pferdeſtall auf 6 Pferde 
aptirt iſt, nebſt einem kleinen Hofraum. b 
Das Grundſtuͤck if ſchuldenfrei, und können dem neuen Acquirenten 3 der 
Kaufſumme 35 pr. Cent Zinfen zur erſten Hypothek gegen Feuer⸗Verſicherung 
und Aus haͤndigung der Police belaſſen werden. Kaufluſtige die das Grundſtuͤck 
in Augenſchein zu nehmen wuͤnſchen, belieben ſich bei Hrn. Lehmann in der 
Kohlengaſſe sub Servis⸗No. 1036. zu melden. 24 
onnerſtag, den 13. September 821, ſoll auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. 
preuß. Wohlloͤbl. Land und Stadtagerichts in dem Auctions Locale 
Brodbankengaſſe sub Servis⸗No. 606. an den Meiſtbietenden in Danz. Geld, 
gegen ſofortige baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. den Rthl. à J fl. 20 
Gr. gerechnet, durch Ausruf verkauft werben: 
Die zur Theodofius Chriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehoͤrende Jou⸗ 
welen und Praͤtioſen, beſtehend in Solitair⸗Brillant⸗Ringen, mehreren goldenen 
Ringen mit Perlen, Roſenſteinen, Brillant⸗Obrringen, Tuchnadeln mit Brillan⸗ 
ten, Ehrpſopas und anderen Edelſteinen, goldenen Armbaͤndern, Damenuhren 
nebſt Ketten mit Holländiſchen Stüdrofen beſetzt, achte Perlen, ſilberne Tiſch⸗ 
keuchter, ade⸗Kannen, Praͤſentir⸗Deller, Eß⸗, Thee⸗, Schmand, und Zucker⸗ 
Löffel, Zuckerkoͤrbe, Zuckerzangen, Forken nebſt mehrerem andern Silbergeraͤthe. 
437 N een 439 
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Zweite Beilage zu No. 69. des Intelligenz⸗Blatts. 
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1 Verkauf un beweglicher Sachen 
* Haus in der Breitegaſſe No. 223. das dritte von der Scheibenrit⸗ 
En tergaſſe ſtehet aus freier Hand zu verkaufen. Zu erfragen Faulen⸗ 
alle No. 1043 g r 
! Os in Langefobr gerade über dem weiſſen Kreuz am Wege nach Klein⸗ 
N hammer gelegene Grundſtuͤck nebſt Wohnungen und Hofplag iſt auß 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere erfahrt man in demſelben Haufe, 


verkauf beweglicher Sachen. 8 \ 
n der Johannisgaſſe No. 1208. erhält man fortwährend aͤchtes Eau de 
§ Cologne, Engl. Lederglanz (von ganz vorzuͤglicher Güte) Eau de Ja- 
velle, Rum, Engl. Windſorſeife u. Ziütronenſaft zu den billigſten Preiſen. Auch 
iſt daſelbſt Ruß Reveltuch zu haben. . 5 
Aiemit zeige ich ergevenſt an, wie ich heute mehrere breite Röpers und fei⸗ 
nne Hemden: Flanelle, fo wie mebrere Sorten Gros de Pologne, Velour 
Simule und cvuleurte Gros de Naples zu ſehr billigen Preiſen wieder erhalten 
habe. Den 17. Auguſt 1821. . J. Cohn, vormals Aron Goldſchmidt aus 
Berlin, bei dem Buchbinder Hrn. Frantz auf dem erſten Damm wohnhaft. 
er ſehr beliebte feine Congo⸗Thee wird fortwaͤhrend Frauengaſſe No. 854. 
zu 3 fl. Pr. Cour pr. Pfund verkauft. 
2 tarkes geſundes trockenes Balkenholz a 14 fl., Rundholz à 13 fl. pre 
Faden, frei bis vor des Kaͤufers Thuͤre zu liefern, wird verkauft auf 
dem erſten Holzfelde am Buttermarkt bei | Joh. Gottfr. Block. 
o eben mit Schiffer Dierks von Amſterdam erhaltene neue Holl. Heringe 
in , I und 32, wie auch mehrere Sorten Holl. Rauchtobacke find zu 
haben Jopengaſſe No. 564. 8 0 re: 
De ich meine Abreiſe nach Koͤnigsberg zu beſchleunigen wuͤnſche, ſo ver⸗ 
3 feble ich nicht Einem hochzuverehrenden Publiko ergebenſt anzuzeigen, 
daß noch verſchiedene Garnituren Stühle und Sophas von verſchiedenen Holz; 
arten und mit beliebigen Bezuͤgen nach den modernſten Fagons in meinem Logis 
Schirrmachergaſſe No. 751. zu den billigſten Preiſen zu haben ſind. 
Gottl. Ferd. Franck, 5 — 
er Stuhlfahritant aus Königsberg in Preuſſen. > 
Bete, ar yo Heringe ing und zz ſind billigſt W Hundegaſſ. 
. 288. de * B. Kichter. 
V' ſchoͤner breiter Lavendel iſt billig pr. Elle zu haben Schnüffel, 
markt No. 638. bei re Weygoldt. 
Der häufigen Nachfragen wegen zeige ich hiemit ergedenft an 
— daß die laͤngſt vergriffen geweſenen abgepaß ten feinen da⸗ 


maſteuen Handtücher, fo auch Handtuͤcherzeug in halben Schotken 


wieder dortärhig, und Billig noch bis Ausganas d. M. in der 
Bielefelder Leinwandshandlung im breiten Thor No. 1939. u 
haben find. Auch iſt daſelbſt noch ſehr guter Limburger Käfe 
einzeln und in Parthien billig vorraͤthig. RNehage. 


aͤumungshalber iſt auf dem letzten Holzfelde am But⸗ 
db termarft dicht vor dem Paälverthurm ganz klockenes 
borzüglich geſundes 3 und eſuſſiges Balken⸗ und Rundholz, 
fo wie alle Sorten Bohlen Diehlen, Latten, Kreuzhoͤlzer u. 
zu aͤuſſerſt billigen Preiſen zu verkaufſꝶen. 
Es werden Beſtellungen auf fiihren dreifüſſiges Klobenholz pr. Klafter 18 
fl. Danz. Cour. frei vor des Kaͤufers Dhuͤre in der grünen Waage an 
enommen. "5 
2 Bee Finniſcher Theer iſt in beliebigen Quantitaͤten billig zu haben Frau⸗ 
> engaffe No. 886. : y 
Einem verehrten Publico mache ich hiemit ganz ergebenſt be 
* kannt, daß ich jetzt gute und ſtarke Biere nach fremder Art verfertiget 
babe, welche in Stolpe und anderen Städten, ſelbſt in Stettin mit dem groͤß⸗ 
ten Beifall aufgenommen find; ich hoffe daher daß ich auch hier Ehre damit 
einlegen werde. Ich verkaufe ſolche, weil ich noch ſehr wenig Abſatz habe, die 
Tonne zu 14 fl. Danz., Bouteillen⸗Bier verkaufe ich zu leichte Duͤttchen und 
Stofweife Putzigerart Vier, und andre gute Biere zu 7 Schillinge und etwas 
geringeres zu 6 Schillinge den Halben, und bitte daher um geneigten Zuſpruch, 
a N Friedrich Dallmer, 5 
a 8 i . in der Schmiedegaſſe No. 279. 
Au, guten trockenen Bruͤckſchen Torf vom diesjährigen Stich, 
werden fortwährend Beſtellungen angenommen, auf der Pfefferſtadt No. 
228. beim Tiſchlermeiſter Hrn. Herrmann, in der Fleiſchergaſſe No. 182. bei 
Hrn. J. B. Bauer, auf der Schaͤferei No. 46. und in der Niederlage ſelbſt. 
Die Preiſe find nunmehr feſtgeſetzt auf 15 fl. Danz. Cour. 
für die ganze und 7 fl. 15 Gr. Dz. Cour, für die halbe Ruthe. 
Die Kuͤpe koſtet 3 Duͤttchen. C. F. Laaff. 
N ebr. Fiſchel erhielten wieder eine Sendung der ſchoͤnſten Achten Engliſchen 
Long ⸗Shawls in allen Muſtern und in allen Farben, doppelte ſchwarze 
und blauſchwarze Levantins, Satin⸗Durc, Gros de Naples in allen Farben, ver 
ritable Franzoͤſiſche Kaffee ⸗ Servietten im neueſten Geſchmack nebſt mehreren an⸗ 
dern Waaren, womit ſie ſich Em. geehrten Publico beſtens empfehlen. Spaͤte⸗ 
ſtens in einigen Tagen bekommen ſelbige noch verſchiedene Sorten von carirten 
VBaſtard und eben ſolche aptirte Kleider mit Saͤumchen. 
v * . 1 
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Br. friſche Holl. Heringe vom dies jaͤhrigen Fange in t und 1, ſaftrei⸗ 


che Citronen, kleine Capern, achte Sardellen, Oliven, feines Sallatöl, 
ächte Ital. Macaroni, weiſſe Tafel⸗Wachslichte, desgleichen Wagen⸗Nacht⸗ und 
Kirchenlichte, weiſſen und gelben Kron⸗Wachs, . Matten, Ruß. Lich⸗ 
tentalg, ſchwarzen Ruß. Blattertoback, malagaer u d ſmyrnaer Roſienen, vir⸗ 
giniſche Tabacksſtengel das Pfund 16 Gr. Engl. Senf in Blaſen, friſche Lim⸗ 
burger⸗, Holl. Süß milch⸗, Parmaſan⸗ grüne Kraͤuter- und Edammer Schmand⸗ 
Kaͤſe erhaͤlt man in der Gerbergaſſe No. 63. 3 
Finem hochzuverehrenden Publiko verfehle ich nicht ferner ergebenſt anzu⸗ 
fg zeigen, daß ich fo eben zum billigſten Verkaufs⸗Preiſe erhalten habe fei⸗ 
ne Engl. Kaſimire a 6 Danz. Gulden die Elle, Engl. tarirte Kattune, feinen 
weiß gebluͤmten Baſtard von dem neueſten Deſſin, Stuffs und verſchiedene an⸗ 
dere Waaren⸗Artikel, deren einzelne Benennung der Raum nicht geſtattet. Auch 
erhalte ich in den letzten Tagen der naͤchſtkommenden Woche L breiten Engl 
Geſundheits⸗Flanell von reiner Wolle, welche nicht mit Garn dai, if, 
und da ich gewiß nur noch bis zukommenden Donnerſtag hiefelbft verbleibe, 
bitte ich um geneigten Zuſpruch bis dahin ergebenſt. } Ey * 
2 Elias Jacobi, aus Chriſtburg, f Bon 
Breiten⸗ und Kohlengaſſen⸗Ecke unweit dem breiten Thor No. 1027 


> 3 pferde We ETRTE A7 S  } * 
wei gute geſunde Polniſche Wagen⸗Pferde ſtehen Veranderung halber ſeht 
billig zum Verkauf auf Neugarten No. 5123. 


Aͤchtzig bis Neunzig Morgen Wieſen | — 
bei Schellemüßhle belegen, größtentbeil® von ganz vorzuͤglicher Güte, ſollen z 
Bichjäbrigen Orcnmmedugung Im eiten Shehen Bermierder en Ri 


auf Reflektirende werden erſucht, ſich dieſerhalb Mittwochs und Sonnab 


Vormittags in Schellemühle bei dem dortigen Wirthſchafts⸗Inſpector zu mel 


den. Es wird noch bemerkt, daß; wenn es gewänfcht werden ſollte, die A 
erndte der Wieſen auch durch dortige Leute für einen billigen Lohn befor, 
werden kann. a = Sr 
Sr Hi vd. He RE 
Feen der Goldſchmiedegaſſe No. 1076. iſt eine Unterſtube nebſt kleinem Hof; 
raum und Küche an ruhige Bewohner zu Michaeli rechter Zeit zu ver⸗ 
miethen. Nähere Nachricht daſelbſt. N 3 
775 in der Paradiesgaſſe belegenes logeables Wohnhaus, mit meht eren Stu⸗ 


ben, Keller, Apartement, Hof und Gartenplatz iſt zu Michatli d J. zu 


vermiethen Das Nähere im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 


a F 176. waſſerwaͤrts find 2 Stuben, Küche, Boben und 


Keller zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. * 
A* der Pfefferſtadt No. 116. find zwei Zimmer mit Mobilien an einzelne 
Perſonen zu vermiethen. 8 
3 
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4 J der Ankerſchmiedegaſſe No. 177. find 2 Zimmer mit auch ohne Meublen 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
D* neu ausgebaute Haus in der Tobiasgaſſe No. 1559., worinnen vier 
Be ſchoͤne Stuben, 2 Kammern, einen geräumigen Boden, iſt zu vermie⸗ 
then und nach Michaeli zu beziehen. Naͤhere Nachricht nebenan No. 1558. 
n dem Hauſe Schnuͤffelmarkt No. 716, find 4 freundliche Zimmer vis a vis 
40 nebſt 2 Küchen, Boden und Keller zu vermiethen, auch konnen ſelbige 
vereſnzelt werden, und wird ruhigen Bewohnern eine vortheilhafte Miethe vers 
bt. . . 5 70 
4 ” n dem ehemaligen v. Kreckowſchen Hauſe in der Langgaſſe, unter der Servis⸗ 
3 Mo. 534 iſt die unterſte und Mittel Etage zuſommen, auch enz lu, mit 
Stallungen und Wagen⸗Nemiſe zu vermiethen und kaun gleich bezogen werden. Näs 
here Nachricht auf dem erſten Steindamm No. 33%%%¶᷑ 3 
5 Erſter Steindamm No. 380 find in der aten Etage 4 Stuben, und eine 
reppe höher 2 Studen nebſt Küche, Kammer, Boden und Keller zu vermiethen und 
u gleich bezogen werden. Naͤhere Nachricht nebenbei No 379. 
Heil. Geiſtgaſſe Ro. 282. iſt eine Unter gelegenheit, be 
ſtehend aus einer Vor⸗ und Hinterſtube, mit und ohne 
eig an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. ee Eu > 
5 fefferſtadt Boͤttchergaſfen⸗Ecke No, 254. find 3 freundliche Zimmer, nebſt 
Kirche, Speiſekammer und Stallung fuͤr pferde zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man Halbengaſſe Ro. 275. 
2 as Haus auf Neugarten linker Hand das letzte am Wall, mit 1 
D Stallung zc. iſt für die kommende Wintermonate auf einen billigen Zins 
zu vermiethen und das Naͤhere daſelbſt zu erfragen. i j 
S pendbausfche Neugaſſe No. 8. iſt eine gute Oberwohnung mit eigener 
S Tbuͤre, beſtebend aus einer Stube nebſt Kammer, Boden, Küche und 
ade an ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaeli d. J. zu beziehen. 
aͤhere Nachricht daſeloſk. 7 5 | 
as Haus Poggenpfuhl No. 180. mit 6 heigbaren Stuben, 2 Kuͤchen, Hof, 
Keller und Boden iſt zu vermiethen und Michgeli rechter Zeir zu be⸗ 
neben. Des Zinſes wegen einige man ſich in der Gewürzhendlung am Kuhthor. 


5 No 742. iſt ein freundliches Zimmer mit einem Kabinette an 


einen unverheiratheten Herrn zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
* as fehr bequeme Wohnhaus Verholtſchegaſſe No. 436. mit 5 hellen ger 
2 räumigen und gut beigbaren Zimmern, von denen zwei mir einander 
verbundenen zur häuslichen Bequemlichkeit ſich vortheilhaft darſtellen, nebſt Küs 
Boden, Apartement und Holzgelaß ſtebet Michaeli d. J zu vermiethen. 
Naͤhere Nachricht hierüber erfaͤhrt man gefaͤlligſt Neugarten No. 510. a 
5 Kasem No. 20% iſt ein Saal und Hinterzimmer an einzelne Manns; 
perſonen zu vermierhen. f 
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€ A* Altſtäͤdtſchen Graben No. 1291. iſt ein freundliches Zimmer zwar Trep⸗ 
pen hoch nach der Straſſe gehend an einen einzelnen ruhigen Bewoh⸗ 
ner zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. 
j as Hus Pfefferſtadt No. 119. mit fünf Stuben if ven Mi: 
chaeli d. J. ab zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Langenmarkt No. 
412. und Pfefferſtadt No. 227. A : 
Einen Zimmer nach der Straſſe gelegen wie auch die belle Etage nebſt 
N eigener Küche, Hof, Keller, Boden und. Speiſekammer ſind mit eder 
ohne Meublen, Langgaffe No. 533. ſogleich oder zu Michgeli zu vermiethen. 
Nachricht daſelbſt oder bei Hrn. Nalowski Hundegaſſe No. 242. 2 
in der Heil. Geiſtgaſſe No. 975. ſind 6 Zimmer, nebſt Küche, Hof, Sri 
ſekammer und 2 Keller ganz eder theilweiſe zu vermiethen und Micha 
zu deziehen. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe. 44 
weiten Damm No. 1288. find in der erſten Etage 1 Saal wie auch ein 
Stube gegenüber, nebſt Kammer, Aktan, Küche, Boden und Keller 3 
vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. f N 
5 Bere Fiſchmarkt im Rahm No. 1807. if eine Unterwohnung mit einer 
Stube, nebſt Kammer, Holzſtall, Keller und Hofraum an ruhige Bea 
wohner zu vermiethen und Michaeli d. J. rechter Zeit zu beziehen. "Nähere 
Nachricht daſelbſt. f * 4 - | . 
sen der Heil. Geiſtgaſſe No. 767. iſt ein Oberſaal mit 
8 Meublen an Herren Offiziere zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. 8 | 
5 2 belle Etage in dem Hauſe Langenmarkt No. 445. aus 6 Zimmern, 
Kammern, eigener Küche, Mitgebrauch des Hofes, Keller u dgl. Be 
auemlichkeiten beſtehend, iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Den Ber: 
miether zeigt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir an. Tg: 
Der pferdeſtall nebſt Wagen⸗Remiſe in der Hundegaſſe No. 304. von der 
| Berholdſchengaſſe kommend linker Hand das gre Gebäude iſt zu ver 
miethen. Das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zeigt den Vermiether an. \ 
De Haus in der Heil. Geiſtgaſſe No. 921. mit 5 heitzbaren Stuben, Hof, 
N Keller und Boden iſt zu vermiethen und Michaeli d. J zur rechten Zeit 
au beziehen. Des Zinfes wegen einigt man ſich in der naͤmlichen Straſſe 
o. 913. F 8 = 
’ 2 2 der Roͤpergaſſe No. 478. find noch z Stuben an einzelne oder verhei⸗ 
rathete Perſonen mit aller Bequemlichkeit zu vermiethen und zur rech⸗ 
ten Zeit 35 uch 5 P 5 3 Re 
m Poggenpfu o. 187 iſt die Unterſtube an einen ein i 
Bewohner zu vermiethen. 2 85 er yes 
17 den Seigen lege Güte No. 847. iſt ein Haus mit 4 heitzbaren Stu⸗ 


ben und Hausflur, alles mit Gyps decken, nebſt Kuͤche und verſchlagenen 


oben zu vermiethen. Naͤhere Nachricht in No. 848. 


* TERN BR ON 


* 
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Das neu ausgebaute Haus Buttermarkt No. 434. iſt zu vermiethen und 
5 zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere hierüber erfährt: man in 
No. 433. j f 5 F | . 

25 der Sandgrube No. 403. find Wohnungen gegen einen ſehr maͤſ⸗ 

7 910 (ges Zins zu vermiethen. Naͤhere Nachricht darüber Paradies⸗ 
sale No. 995. f ER, g 
N eidengaſſe No 437. iſt eine Unterſtube, nebſt Küche, Keller, ein Kuh', 

a Pferde, Schweine, und Holzſtall nebſt Heuboden und Hofraum zu vers 
miethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Br 

Ein Haus in der Burgſtraſſe am Waſſer gelegen, mit 5 Stuben, Keller, 
a Stall und Diſtillationsfreiheit iſt im Ganzen oder einzeln zu vermiethen. 
Das Nähere zu erfragen am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2080. bei J. M. Hide, 
3 n dem in der Langgaffe No. 59. gelegenen Haufe find mehrere Zimmer 
ar an unverheirathete Perſonen bürgerlichen Standes zu vermiethen. Das 
Naͤßere erfaͤhrt man in demſelbeu Haufe, 

Been No. 1214. und Roͤpergaſſe No. 472, find Logis, jedes in einem 
8 Saal, Gegenſtube, nebſt Alkoven, Kuͤche und Boden beſtehend, an Ein⸗ 
zelne ſowehl wie an Familien zu vermiethen. 

Des Wohn- und Fabrikgebaͤude Baumgartengaſſe No. 1028. iſt zu verkau⸗ 

a fen, oder auch zuſammen oder einzeln zu vermiethen. Das Naͤhere 
Langenmarkt No. 498. in den Frühſtunden. s 8 

An dem Haufe dem Altſtädtſchen Rathbauſe gegenüber No. 260. find eine 
Etage hoch ein Saal, eine Nebenſtube, eine noch dritte Stube mit ap⸗ 
tirtem Schlafgemach, eigener Küche, eine Bodenkammer, v aptirter Holz- und 
dergleichen Gemuͤſe⸗Keller, 1 Pferdeſtall auf 4 Pferde mit dem für dieſe noͤthi⸗ 
gen Futtergelaß, auch Platz zur Unterſtellung eines Wagens zu vermierhen und 
zum 1. November d. J. zu beziehen. Auch find in demſelben Haufe in der 
Unter⸗Etage 2 neben einander liegende Stuben mit der Ausſicht nach der Straſſe 
mit auch ohne Meublen, nebſt einer Kammer und gemeinſchaftlichem Gebrauch 
einer Küche zu vermiethen und gleich zu beziehen. Nähere Auskunft erhält man 
daruͤber in demſelben Hauſe. * 8 N 5 

Sa 2 f Ni 6 — 15 426 95 en e 8 Eh : 5 

i eute iſt die Gewinnliſte von der zien Klaſſe Iſter Königl. Lotterie hier 
"ar H. angekommen Und liegt in meien Comptoir Brod baͤnkengaſſe No. 697 
gm Einſehen bereit, woſelbſt auch Looſe zur 3öſten Koͤnigl. kleinen Lotterie ſe⸗ 

uk zu baben ſind. J. C. Alberti 

Vienzig, den 22. Außzuſt 1821. 5 

Kegler Sie Klaſſe guter, Lotterie, und Loofe zur 34 ſten kleinen 
a 0 erie find‘ taͤglich in der Langgaſſe No. 530. zu haben. Votzoll, 
ee ee e he Au % e i d en i! 
tm Verlage der J. C. Albertiſchen Buch, und Runſthand ung in Danzig 

iſt fo eben erſchienen und fuͤr 8 Gr. ſauber tartonirt zu haben; 


7 8 N 
: ee 


Philippine Welſer, dramatiſches Gedicht in 1 Akt von W. F. Zer⸗ 
necke, 1821, auf Poſtpapier in 2 EEE : 


a beſtellten Exemplare von der in No. 62. diefer Blatter angezeigten 


Voͤlkerkarte von Europa von Dr. F. A. O' Etzel, Ritimeiſter 


im Koͤnigl. Preuß. Generalſtaabe ꝛc. 2d. Preis: auf Velinpap. 12 38r. 
daauf ord. P. 10 ggr. 7 
find nun eingegangen und koͤnnen von den reſp. Herren Subſeribenten in Ems 
pfang genommen werden. Einige Exemplare hievon find noch zu haben in der 
J. C. Albertiſchen Buch⸗ und Kunſthandlung. 3 


Dien ſt Ge ſ u ch e. 

n einem nahe bei der Stadt gelegenen Garten wird ein Gärtner oder ein 

haar wo möglich kinderloſe Leute zur Aufſicht verlangt. Das Nähere 
Langenmarkt No. 498. 5 er a 

en der Gegend von Graudenz wird von einem Gutsbeſitzer eine Erzieherin 

geſucht, von welcher man auſſer dem Unterrichte in weiblichen Handarsı 


beiden und den gewöhnlichen Wiſſenſchaften noch den Unterricht in der Franzoͤ⸗ 


ſiſchen Sprache und in der Muſik verlangt. Hierauf Reflekrirende wollen ihre 


Adreſſen beim Kanzelei⸗Inſpektor Rohde in der Fleiſchergaſſe Ro. 130. zur 
weiteren Veranlaſſung abgeben. 1 N 


Geſtoblene Sache n. = 2 
n den Tagen zwiſchen Montag bis Mittwoch iſt mir in meiner Wohnung 

8 kleine Hoſennaͤhergaſſe No. ya nachfolgendes entwendet worden 
Sin kleines Kaͤſtchen mit ſtarkem Goldpapfer verziert, auf deſſem De⸗ 
del ein Schiff und ein Luchtthurm, ſehr ſchoͤn von Perlmutter und aͤchtem Gol⸗ 
de in erhabener Arbeit und unter Glas, ausgearbeitet war. Im Kaͤſtchen De 
fanden ſich 1 Paar Obrgebaͤnge, jeder Ring mit fünf aͤchten Brillanten a jeur 
gefaßt, 1 kleiner Ring mit einem Achten: Brilſant ebenfalls A jour gefaßt, ein 
groſſer Ring mit einer ſchoͤnen Einfaſſung worin Haare unter Glas, Haar⸗ 
ring mit einem aͤchten Granat und inwendig mit den Buchſtaben E. G. S. 
Oer Stein hatte eine Spalte), 1 Chryſopas⸗Bruſtnadel, 1 klein Medaillon mit 
einem elfenbein Plattchen worauf ein S. von Achten Roſetten und auf beiden 
Seiten ein Vergißmeinnſcht von Haaxen war, und eine ſchoͤne Engl. geldene 
rund gearbeitete Halskette, 12 Zoll lang und z Zoll ſtark mit einem Miniatur⸗ 
Gemälde. Wer mir den Entwender diefer, für mich beſonders Werth habenden 

Kleinigkeiten anzeigt, dem offerire ich gerne eine Belohnung von 6 Rthl. » 
Den 23. Auguſt 1821. f . G. Spie. 


Verlorne Sache n. a 


dem Namen des Eigentbümers auf dem Halsbande verſehen, verlie 


— 


Ein weiſſer Pudelhund mit ſchwarzen Ohren und ſchwarzem Sana mi | 


Sonntag Nachmittags an der Knüppelgaffens Ede, Wer ihn Peterſiljengaſſe 


No. 1495; abbringt, erhaͤlt eine Belohnung. 


= 


x 
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Ein weiſſer Spitzhund hat ſich am Montag den 20. Auguſt verlaufen oder 
er iſt vermuthlich aufgegriffen. Wer im alten Roß No. 849. die An⸗ 
zeige macht erhält, eine Belohnung. Er i u 
Wa ir n d u 9 — 
Die Pächter der Jagd von Zigankendorf, Wonnenberg, Nenkau, Matſch⸗ 
kau, Czapeln, Zankenzien, Klein⸗Belkau und Roſtau warnen hiemit Je⸗ 
dermann vor unbefugter Ausübung der Jagd auf den genannten Feldmarken. 
m Bezirke der Kaͤmmerei⸗Jagd auf der biefigen Nehrung darf Niemand 
ohne ſchrift iche Erlaubniß die Jagd ausüben. 
Danzig, den 21. Auguſt 1821. 


s unterricht Anzeige. e 
9 8 jungen Männer, die da wür ſchen sollten a 1 tzo meinen Unterricht 
in der doppelten Buchhaltung und im hoheren Rich en deizuwohgen, bes 
lieben ſich gefäligit täglich des Morgens“ zwiſchen 6 und 7 Uhr in memer Woh⸗ 
nung Goldſchmiedegaſſe No. 109 zu melden. A. L. Schultz. 


Ar „Bsaufsefu cd. . 
er ein oder zwei meſſingene Käſige für Papagayen gegen einen maͤſſigen 
Preis abſtehen will, melde ſich vor dem hohen Thor No. 475. a 
0 Wer einen eiſernen Ofen verkaufen will, melde ſich Langenmarkt No. 482. 
ne ; Ab ſchie ds kompliment. 
ei unſerer Abreiſe nach Marienburg empfeblen wir uns zum geneigten 
Andenken. C KX. Huner. 
Strieß, den 25. Auguſt 1821. B. C. Suͤner, geb. Laraß. 


Vermiſchte Anzeigen. 
a mit Eude dieſes Monats die Skelle einer Penſiowarin in unſerm Inſtitute, 
Pfefferſtadt No. 226, erledigt wird, ſo verfeblen wir nicht, dieſes den 
geehrten Eltern und Vormündern, die uns ihr gütiges Zut-auen, ſchenken wollen, 
bekannt zu machen. Der Unterricht beſtebt im Wiſſenſchaftlichen, wie in allen feis 
nen weiblichen Arbeiten. Für ſittliche Bildung und gütige Behandlung bürgt, wie 
wir glauben, unſer Ruf. Die Bedingungen ſind die ollerb maſten, die man nur ers 
warten kenn. n N Louiſe verw Roßmann. 
829. N f Lina Brauſer. 
Been gen auf den bekannten Scharfenortſchen Torf werden angenommen bei 
Herrn C. Roß, Langenmarkt, Liedke und Gertell, hohen Thor, und Jacob 
arme, be l. Gaſtsaſſe. Der Preis iſt 32 Rtoltc. P. C. für die oroße Fubre. 
= Ebi verehrungswuͤrdigen Publiko zeige ich ergebenſt an daß ich mit gu⸗ 
tem Geſinde verſehen bin, und bitte um geneigten Zuſpruch. 
IJianſtina Thomas, Geſindevermietherin,. 
„„ e chest er ger 
(Hier folgt die dritte Beilage.) 
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dite Bene) In Nyse ene, ite. 


zug f gen 12 2 iK n 
pit Eirusit des wiel en Kö „Polizei- Präſſdiums ing? e 
Mi der Koͤn E Wenige Cen ſantur wird Unterzeichneter ſt Re die Eh 9914 
geben, ER den 26jten d. M. in dem ‚Sarsen, des Hrn. un auf Lang 
r 


1) einer Batterie Fan Menſchlag⸗ Jab: Einladung Eines rien ae 
Ne werden auch in „dei ns en’ meiner orſtellungen a 

f f wei Wirdariplen; 
5) zwei Kapries; 6) zwei Batterien Leychttu eln; md Aue ge, Sr. Ma⸗ 
eſtaͤt des 9 und darunt: as ee EEE Be „Vond⸗ 


ee Habe mit . 5 But, sgleiesen Bar 9005 gen: stem 
Aue 8 we 2 2 ich nur en zahlreichen 8 Weben 
Kaſſe wird Abends 6 Ubr met @ Cue Gr. Kiader zahlen 
5 Dättpen. Der 22272 iſt um 8 br 
Wenn Sonntag die Witterung iche Hönig ſeyn ſollte, wird das 5 Feuer; 


et ee eee eee eee eee Banden 


4 


ö hoher aer erben ei ie 
. * wird ei 
Bi lun ge. Hollan decrin 


eee roduciren. 
Ihre Gröſſe in 7 81 Fr von, 1 
Wade Da dieſe Perſos vor ſeltener Groͤſſe und von proportionirter . 
Statur in Wien und anderen groſſen Städten von Europa den Beifall 
ber 3 erhalten, fo hofft fie,’ auch hier ſich de elden zu erfreuen. 4 


Die zweite 1 ik: 
a ne wo 1 1 kur den, ERS 
el b einem unkelbraunen 
5 e 25 8 Be wal 1 er 08 9. * 905 105 


ſen iſt Auch iſt dieſer wunderbare 5 v De ge er den 
ganzen Korper mit dunkelbraunen Flecken bezeichnet, welche mit ee bes 
wuchſen And. Noch dient zur Nachricht, daß daſfelbe niches Widerliches 
+ fuͤr den, Zuſchauer an ſich hat, ſondern ein wohlakvildetes Mädchen. if. 


Preiſe der Plaͤtze: Erſter Platz 3 Gr., zweiter Platz 2 gGr. N 

ä Des Schauplatz iſt auf dean eee Au der dazu N Bude 
Lund zwar nur bis zum 3, September. 
DDr 


EF. Jordaan. 


IE m 


ie Koͤ 2 er⸗ wird ihrer 
1 0 von Bean as in t Tagen erfolgt, 


1 5 865 - Ba ae mit kaatügen Darfetungen in eiae 
5 rige 1 f 
5) Anſicht der Heidelber Schloß Ruinen. 
a 857 Die Inſel Elba nebſt Napoleons Ankunft daſelbſt. 
2) Sechs transparente illuminirte Feuerwerke. 
ea Sie Lene Zettel werden ein Naͤheres anzeigen. Gaetano pi. 


d wir für unſere eigene Rechnung 8 praͤparſren Rae 2 


unabhangig von 

wir öffentlich auf die una e af we 

er andern bekannten Ve x 1 ! ecken Saen, 

agde burg. 

D⸗ ich von Einem Hochlöb l. Poldet⸗Vräſdio als Sehne: Bermictzerin 
fall: bin, fo verfehle ich nicht mich Einem geehrten Puylico an 19 

Thel mn 8 beompre Bedienung. Slerenrina Ancrdegen, 

85 im N „ beten Damm No. 1276, 


= 


3 0 
ar Dir, Abgebrannten in Ayck 
b bac en 5 1 2 noch bei mir 15 7 270 a von 


1 = TEN, 5 8 


a e N 24, 5 ö 


— a . K un ſi⸗ u „ n Amen 0 
Lee zeigt einem Hochzuverehrenden Bubtifo Re 
daß das Kunſt⸗ und N wie auch der Albinos ⸗Bla⸗ 
ard nur E b zu Ende dieſes Marktes täglich von des Morgens „o Uhr bis 
bends g ubs dier zu ſehem iſk. Das Ener de ist. a gar. Der Schauplatz ißt 
Holzmarkt Ne. 1345, in der vormaligen Fleiſcher⸗Herberge parterre. üüm ge⸗ 
Aae e eee 2.2: ee W len Gene 


Ne N 


mn 
N Verkauf beweglicher Sachen 


Brabant No. 1785. am Wall iſt eine neue eichene Mangel zu verkaufen. . 


j Sy rlätıfgen Graben No. 6. iſt eine Quantität von circa 3008 Pfund 
Schweine⸗Schmalz zu dem billigen Preiſe von 18 Gr. Danz. zu haben. 


Be kann t m ach u ng e n.. 
on dem Koͤnigl. Weffpreuf. Lands und Stadtgericht zu Danzig find die 
; ſeit langer als 10 Jahren abweſenden Gebrüder Siegismund Friedrick 
Gottfried und Alexander Friedrich Tolkemit auf Anſuchen ihrer bisherigen CEu⸗ 
ratoren dergeſtallt öffentlich vorgeladen worden, daß ſelbige oder deren etwanige 
zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmere, binnen 9 Monaten und zw 
längſtens in Termino præjudiciali 
a den 26. November 1821 Vormittags um ır Uhr, 
auf dem hieſigen Lands und Stadtgericht ſich entweder perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Information 
verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei dem etwanigen gel hieſiger 
Befanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Self, Jachar ias und Frauſchke vorgeſchla⸗ 
en werden, ohnfehlbar melden, und weitere Anweiſung, im Fall ihres Aus⸗ 
Helbens aber gewartigen ſollen, ö 1 
daß auf den Antrag der Extrahenten der Ediktal⸗Vorladung mit der In⸗ 
ſtruction der Sache verfahren, auch dem Beſindem nach auf ihre Todes 
Erklaͤrung und was dem anhängig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt 
werden wird. a e eee: N \ 
Wonach ſich alſo die gedachten Abweſenden nebſt ihrer erwanigen Erben 
zu achten haben. 2 5 s 5 
Danzig, den 8. December 19. 5 
Soͤnigl. Preuß. Lands und Stadr⸗ Gericht 
Dat der Kaufmennswirtwe Eliſabeth Wagner geb. moor zugehörige in 
4 der Frauengaſſe sub Servis⸗No. 830. und No. 38. des Hppotheken⸗ 
duchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven drei Etagen hoben Vor⸗ 
derhauſe mit einem Hofraum und Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag 
der Rlalglaͤubiger nachdem es auf die Summe von 2475 Kthl. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchätzt worden, durch dffentliche Sub haſtation verkauft werden, 
und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auff —— 
f f 7 den 26. Jun, hr RT, 
den 28. Auguſt uns 
? x den 30. October ae f ur 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in 5 


44 


vor dem Artusbofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsf 
Kauffuſtige hiemſt aufgefordert, in den angeſetzten Terminen An 
Ir uß Gr. ju berlautbaren, und es bat der Meiſſbietende in dem letzten Ter 
mine den Zuſchlag, auch demnäͤchſt die Uebergabe und Adjubieation zu erwarten 


— 1 = ; 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das darauf e lege pfenn ee 
er 10000 OR et Nohl Faden. EM pc 15 
em ar 1 19 a r. Ct 1 ndigen inſen baer a able wer en mu 

Bie Tore ect; Oeundſtlccz . täglich in unfrr dt fear und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 


Dami * April 1821. 
*. Keel peluffſſches Land ⸗ 5 8 


gg den 10 Auguſt d. J, ind != achbenaunten Kirchen 
um erſten W.. e aufgeboten. 
er Bürger und Kauf ann B D vi Gorbitf 0 und 8015 J sl 


win 


81, Mari 0 der er Waage m iſter D niet Benlamin Schmidt un 
wi ee De Bieber in eee arl eudwig . ne 
und nette Henriette K 


Koͤnigl. Kan le N 2 9 Wirth, Drusquptier von d 5. Comp, des 4 Inf. Reg und Fran 
Bırbara verw Ring geb. Gablinski. 
St. ER -B,rtholom. Era Schnelder aus Böhmen, geſchieden, und Maria Eli⸗ 
x ae 
St. ge — . Binge ‚und Tifchter Ernit Gotthard lock und Jger. Hanna Eliſa⸗ 
sine De u. An Au TI Wagner, Musguetier von . 3. Comp, 4. Jat.-Reg, und Delete 
Amine 
St. Tea Bi ee — Hei und Auna Renata Ziper gane 


K. af. 

ee l 8 

. e e e er Fl 

Hell. Leichnam O er Bürger und „Eipenehüinee Bottlich AN 8 Frau Anna Vers⸗ 
nira Witwe Krauſe. 


1 
ir 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und RATEN a 
N vom stem bis 23. Auguſt 1821. 
11 es wunden in faͤmmtlichen Kirchſprengeln 35 geboren, 5 Paar Weta 
karl 2 14 Perſonen begraben. 

5 W E und Geld- Course ” 
. — — Re RR 7 
n Danzig, den 24. — 18ar. able 7 
Eondon, ıMon = —gr. 2 Mon.. begehrtlaurgeböt. 


It Toll. rand. Duc. neue. — 
Dite dito dito wicht.“ : — [9:24 
to dito dito Nap. -“ — 
riedrichsd or. Rchl.] 5: 174 — 
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